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Neues aus der Abteilung „Berg und Ski“ 
 

Neuwahl Abteilungsleitung: Alle machen weiter! 
In der letzten Jahreshauptversammlung „Berg und Ski“ am 06.10.2021 wurde die 
bisherige Abteilungsleitung in ihren Ämtern bestätigt und für weitere 2 Jahre gewählt. Es 
sind: 

1. Abteilungsleiter: André David 
2. Abteilungsleiter: Martin Weiderer 
Kassierer:   Markus Geuthner 
Technischer Leiter: Josef Waronitza 
Schriftführerin:  Gabriele Christeleit 
Revisor:   Anton Riepl 

Vielen Dank für die geleistete Arbeit und gutes Gelingen für die nächsten 2 Jahre! 
 
Wanderausflug im Schnee auf Rampoldplatte, Hochsalwand und Mitterberg 
 

 
 
 

 
 

 

Skisaison 2021/22 (???) 
Aktuell sind die Covid-Ansteckungszahlen in den deutschen und österreichischen 
Skigebieten extrem hoch. Daher ist zum jetzigen Zeitpunkt überhaupt nicht klar, ob eine 
Skifahrt stattfinden kann oder kurzfristig geändert oder gar abgesagt werden muss; wir 
informieren hierüber auf der VfL-Homepage bzw. per E-Mail. Geplant sind folgende 
Termine: 
 
08.01.2022   Eintagesskifahrt (Ziel je nach Corona-Entwicklung) 
05./06.02.2022  Terminänderung - Zweitagesfahrt nach Wagrain (Österreich/ 
Salzburg)     (Doppelbuchung des Hotels, vielleicht ganz gut?) 
 
Zu kurzfristigen Skiausflügen (Skitour, Langlauf) und Wochentagswanderungen erfolgt die 
Einladung per E-Mail bzw. über die VfL-Homepage. 

Am 16.10. fuhren 18 Wanderbegeisterte in 5 Autos nach Bad 
Feilnbach ins „Obere Jenbachtal“. Nach kurzer Absprache 
wollten alle (zwischen 2 und 75 Jahren) über den zeitweise 
steilen Nigglsteig zur Schuhbräu-Alm aufsteigen. Dort flogen 
schon die ersten Schneebälle. Bis auf die jüngsten Wanderer mit 
Mama stiegen alle auf die Rampoldplatte (1422 m), wo es 
wegen Wolkenschwaden leider keinen Ausblick gab. Nach 
kurzer Gipfelrast führte der Weg durch etwas rutschige 
Schneefelder weiter Richtung Hochsalwand. Vor dem recht 
glitschigen Steilstück verkleinerte sich die Gruppe dann 
nochmals. „Sophie, Neele und die Alten“ stiegen auf zum Gipfel 
der Hochsalwand(1625 m), wo sich der Wolkenschleier kurz 
lichtete und den Blick auf den benachbarten Wendelstein 
freigab. Der Rückweg „am Hallenbad vorbei“ gestaltete sich für 
einige recht akrobatisch über die mittlerweile noch rutschigeren 
Stellen. Pünktlich bei der Schuhbräu-Alm angekommen, war die 
Speckknödelsuppe witterungsbedingt gerade aus und der 
Kaiserschmarrn-Geruch leider ein Fake. Stattdessen gab es 
Kaspressknödel, Würstl und Topfenstriezl, die allen gut 
schmeckten. Zum Enzian kam auch die Sonne heraus und 
begleitete den Abstieg, auf dem 4 Unentwegte noch den 
Mitterberg mitnahmen. Nach ausgiebiger Schuhwaschrunde an 
der Jenbachfurt ging es weiter zum Parkplatz und staufrei 
zurück nach Egenburg. Fazit: es hat allen gut gefallen, es gab 
keine schlimmen Verletzungen und bis auf die Waschmaschine 
war niemand überfordert. 


